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Amts - und Jntelligeuzblatt für den Bezirk.

Nro . 5- Mittwoch 19 . Jan. 165Z.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberawtögcricht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

I » nachstehenden Gantsachen wird
die Schuldcnliquidation zu der bczeich-
»eten Zeit vorgenom inen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Slaatsanzei-
gcr erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hicmit aus , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelden.

1) weil . Michael Weber,  Tag¬
löhner in Teinack,

Montag den 21 . Fcb.
Vormittags 8 Uhr

zu Teinach.
2 ) Jakob jUlrich W e n t s ch ,

Schneider in Liebeisberg , und
< dessen Ehefrau Marie Agnes,

geb . Roller,
Dienstag den 22 . Feb.

Vormittags 8 Uhr
zu LicbclSberg.

Den 15 . Jan . 1853.
K . Oberamtsgericht.

Ebenspergcr.

Forstamt Wildberg.
Revier Simmozheim.

(HolzVcrkaus ) .
Im Staatswald Hinterer Ottcn-

broninr Berg werden am
Montag den 24 . Jan.

unter den bekannten Bedingungen
112 Stück Langholz , 5 dop¬
pelte und 7 einfache Sägklöze,
52V « Ms . tanncne Scheiter,
4 ' / « Klf . dto Prügel u . 1150
Stück uuaufgebundene tanncne
Wellen

im öffentlichen Aufstrrich verkauft.

Zusammenkunft Vormittags 9 UhrlScheurentenne und Keller in der Mez-
im Schlag beim Kirchgang . Verkauf ger -Gasse , dem Zimmermanu Johannbei ungünstiger Witterung in Otten
bronn.

Den 14 . Jan . 1853.
K . Forstamt.

Alber.

Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

Ansprüche an den kürzlich gestorbe¬
nen Bierbrauer und Bäcker , Friedrich
Dietsch von Calw , und namentlich
auch aus Bürgschaften , sind, aus An
laß der VerlassenschaftSTHeilnng , am

Montag, ' 317 Jan.
Nachmittags 2 Uhr

vor der Unterzeichneten Stelle durch
die Originalurkunden zu erweisen,
widrigenfalls sie bei der Auseinander-
sezung des Vermögens unberücksichtigt
bleiben , und nachher von den Erben
nicht mehr anerkannt werden.

Den 17 . Jan . 1853.
K . Gerichtsnotariat.

M «genau.

Calw.

Jakob Waidelich gehörig angeschlagen
zu 1500 fl. , angekaust für 1000 fl. ,kommt am

Montag den 14 . Febr.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem RathhauS in den öffent-
lichen Anfstrcich . Jeder Steigerer hat
einen tüchtigen Bürgen mitzubringrn.

Den 11 . Jan . 1853.
Gemeinderath.

MartinSmvps.
Wegen eingcklagter Schulden Wird

einem hiesigen Bürger ungefähr 5 V»
Mrg . Wald auf hiesiger Markung t«
Erckutionswege öffentlich verkauft.
Der Wald steht schön mit Langholz.
Anschlag 550 fl. Der Verkauf findet
am

Montag den 24 . Jan.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhause statt.
4 . Den 12 . Jan . 1853.

Schuldheißenamt.
S e e g e r.

(Hausverkauf ) .
Das Wagncrobermeister Johann

Georg Kaufmannschc HauS Nro . 490
in der Bischofssstraße sammt Zugehör
kommt vor der Unterzeichneten Stelle
zum vrittenmalc zur Versteigerung am

Mittwoch den 26 . Jan.
Nachmittags 1 Uhr

Tie Liebhaber werden eingcladrn.
De » 17 . Jan . 1853.

K . GerichtSnotariot.
Magen  au.

Calw.
(Hausverkaus .)

Eine zweistöckige Behausung mit

E m b e r g.
(HolzVerkauf ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Freitag den 21 . d. M.

Mittags 1 Uhr
auf dem Rathhaus dahier 82 Stück
Forchen . Das Holz eignet sich zu
Klözrn oder Teuchel , kann aber auch
zu Floßholz verwendet werden . Die
Ortsvorstehcr werden ersucht , dieß in
ihren Gemeinden bekaimt machen zu
lassen.

Den 14 . Jan . 1853.
Aus Auftrag:

Schuldhriß Keppler.



S o m m e n h a r d t.
Tie hiesige Gemeinde wird auf dir

Straße in Kcnthcim
ca . 400 ^ 500 Roßlast Kalksteine

anführen lassen , zu der Abitreichsver-
handlung wird Tagfarth auf

Samstag den 22 . d. M.
Mittags 1 Uhr

festgesezt , wozu fick Akkordsliebhaber
bei Hin . Ankerwirth Rüffle in Kent-
heim ein ft»de ii wolle » .

Den 15 . Jan . 1853.
Schuldheißenamt.

Dittus.

Oberamtsgericht Ealw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachgenannter Gantsache wird
die Schuldeuliquidation zu der bezeich¬
ne « » Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staalsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
biemit auf , ihre Ansprüche gehörig an¬
zumelden.

Jakob Keller , Leineweber zu Lie-
belsbcrg,
Freitag den 18 . Februar

Morgens 8 Uhr
z« LicbclSberg.

- Den 7 . Jan . 1853.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Obcrkollbach.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die zur Gantmasse des Johannes
Kalmbacher dahier gehörige sämmtli-
cl' i Liegenschaft , bestehend in

Gebäu
1) einer kleinen einstöckigen Be¬

hausung mitten im Dorf,
Mähfeld

2 ) 3 Mrg . 1 Vrtl . an k Mrg.
2 ' / - Vrtl . 2 Rth . auf der Hö¬
he,

Wildscld
3 ) die Hälfte au 6 Mrg . ' /-

Vrtl . 3 Rth . die Haiden , ne¬
ben Mübael Kuppler,

Garten
ä ) 2 Vrtl . 5 Rth . an 1 Mrg.

10 Rth . » eben Leopold Bauer
kommt am

Donnerstag den 27 . Jan.
Vormittags 0 Uhr

auf dem hiesigen Rathszimmer im öf¬
fentlichen Aufstreich zum Verkauf ; die
Verkaufsbedingungeu werden am Tag
des Verkaufs bekannt gemacht , wozu
Kaufsliebhaber Ungeladen werden.

Den 28 . Dez . 1852.
Schnldheiß Schnürle.

E m b e r g.
(LicgenschaftöVcrkauf ) .

Nochmals wird nach oberamtsgc-
richtlichcm Auftrag das zu der Gant-
maffe des Johann Michael Rentschlcr,
Bauern dahier , gehörige Anwesen

Freitag den 11 . Feb.
Vormittags 9 Uhr

zum Verkauf gebracht werden , wozu
Kaufslustige , auswärtige mit Prädi¬
kats - und Vermögenszeugnisseu verse¬
hen , auf das Rathhaus eingeladen
werde » .

Die Liegenschaft besteht in
der Hälfte an einem zweistöckigen

Hauö sammt Scheuer unter
einem Dach , mit Backofen,
nebst einem Morgen Ausscheid¬
wald ,

der Hälfte an einem Schopf vor
dem Haus,

Mäh , und Baufeld
die Hälfte an 20 Mrg . 3 ' / « V.

der lange Aker genannt,
L Mrg . 2 Vrtl . 28 Rth . das

Ausdingcn genannt,
'/ < an 1 Mrg . ' / - Rth . Wiesen,
V» an 3 Vrtl . Garten.

Wald
.29 Mrg . Nadelwald der Bruder¬

herz auf Röthcubacher Mark¬
ung.

Den 7 . Jan 1853.
Schuldheiß Keppler.

A l th « n g st ä t t.
(Gläubigcraufrus ) .

Ansprüche an den Nachlaß des am
16 . Dezember 1852 verstorbenen Mez-
gers Jakob Frohnmaier von Altheng-
stätt sind am

22 . Januar 1853
Nachmittags 2 Uhr

in der Gerichtsnotariatö -Kanzlei zu
Calw schriftlich zu erweisen , widrigen¬
falls sie von den Erben nicht mehr
anerkannt werden und unberücksichtigt
bleiben.

Den 11 . Jan . 1853.
K . Gerichtsnotariat.

M agenau.

T e i n a ch.
(SchuldenLiquidatiou ) .

In Folge oberamtsgerichtlichen Auf-
AuftragS ist von dem K . Amtsnota¬
riat und Gemeinderath dahier das
Schuldenwescn der

wld . alt Georg Scbmeißner,
Maurers Wittwe , in Teiuack' ,
Marie Katharine geb . Roller

zur außergerichtlichen Erledigung zu
bringen.

Zur Liquidation der Schulden und
Anstellung eines Borg - oder Nachlaß-
Vergleichs hat man Tagsahrt auf

Montag den 21 . Feb . 1853
Vormittags 10 Uhr

anberaumt , und cS werden die Gläu¬
biger unter Verweisung aus die im
Staatsanzcigcr erscheinende weitere Be¬
kanntmachung , ausgefordert , ihre An¬
sprüche zu oben bemerkter Zeit auf
dem RathhauS  zu Teinach gehörig
anznmelden.

Den 10 . Jan . 1853.
K . Amtsnotariat Teinach.

E . F . Kerler.

H o f st e t t.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Die Deiner des Mast 'schen Leben-
Guts zu Hoffte « sind gesonnen , diese
gemeinschaftliche Liegenschaft am

Samstag den 5 . Februar
Vormittags 10 Uhr

auf dem RathhauS in Ncuweilcr an
den Meistbietenden zu verkaufen.

Dieselbe besteht in:
Einer zweistockigten Behausung,

Scheuer mit gewölbtem Keller
und Backofen beim HauS ; auf
diesen Gebäuden ruht eine Bau-
und BrennbolzGerechtigkcit aus
Etaatswaldungcn;

19 Mrg . 1 Vrtl . Merfeld,
3 Vrtl . Garten,
3 Morgen Wiesen im Kleinenz»

thal,
5 Mrg . Wald in den Mädern,
k Mrg . gut bestockten Wald , als

Ausscheidungötheil vom Gc-
meindcwald.

Liebhaber , hier unbekannte mit Prä¬
dikats - und Vermogenszeugnissen rer-



sehen , werden mit dem Bemerken cin-
geladen , daß dem Meistbietenden auf
daS ganze Gut , der Kauf sogleich zu-
gcschlagen wird.

Neuweiler , 11 . Jan . 1853.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Secger.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Unterzeichneter ist gesonnen seinen

Hausanthcil auS freier Hand zu ver¬
kaufen ; wer Lust dazu hat kann mit
mir einen Kauf abschließcn.

G . Binder,
Schneidermeister.

Calw.
SchodcrS gutgetroffenes Bildniß ist

bei mir zu haben , und wird das Ein¬
rahmen billigst besorgt , Liebhaber da¬
zu wollen ihre Bestellung bald machen,
indem der Preis bis Ende dieses Mo¬
nats erhöht wird.

I . F . Oesterlen.

Calw.
Durch eine neue Sendung Goldlei¬

sten bestens sortirt , erlaube ich mir
solche in Erinnerung zu bringen , wie
auch Spiegel , wo ich stets eine schöne
Auswahl habe , und billige Preise stel¬
len kann.

I . G . Serva,  Wittwe.

Calw.
Mein unteres oder oberes Logiö

ist zu vermiethen.
I . Weber,
Tuchmacher.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrczeln zu haben bei

Beck Schiele.
NS -k -k -k -kÄ- 2- SS 2-

Hr Calw . H-
Morgen , Donnerstag , hal - 4j-

te ich eineMezelsuppe wozu ich H
Hr höflich tinlade . S
N W . Küble  r A

z. Traube . H-
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Georg Heinrich Müller in Stuttgart
von K . Wirtemb . Regierung autorisirter

General -Agerrt
zur

Beförderung von Auswanderern
nach allen Häfen von

Nord nn - Süd - Amerika
über den deutschen Hafen

Bremen
empfiehlt sich und den hienach bezeichnten Bezirks -Agenten zum Abschluß
von Verträgen zur Ueberfahrt . Die Abfahrt von Bremen  erfolgt am
1. und 15 . jeden Monats in schnellsegelnden , große » , gekupfertcn , kupfer-
festen, schönen breimastigen Segelschiffen erster Klasse  mit hohen und
luftigen Zwischendecken.

Vortheile für die Reisenden.
1) Tüchtigkeit des Schiffs , sowie die reichliche Ausrüstung mit guten Lebens¬
mitteln , von der Behörde untersucht und überwacht;  2 ) freund¬
liche Behandlung , deutsche Kapitäne ; 3 ) billigste Ueberfahrtspreise ; 4) Ue-
bernahme ab Heilbronn  oder Mannheim bis Bremen;  5 ) Effekten
werden prompt und billig spcdirt ; 6 ) franko eingesandte überseeische Briefe
franko befördert.

Auskunft ertheilt und Anmeldungen übernimmt : der BezirksAgent
Ferd . Georgii

in Calw.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Mir befördern über

Havre nach New -Aork
ab Mannheim am 4 ., 14 . und 23 . Februar
„ Straßburg am 5 ., 15 . und 24 . Feb.
„ Havre am 10 ., 20 . Feb . und 1 . März

»New Orleans
an denselben Tagen.

Unsere Passagiere lassen wir durch erfahrende Kondukteurs bis Hav¬
re begleiten und stellen die Preise billigst.

Die Schiffseigner und Schiffsrhcder
Joseph Lemaitre u. Washington Finlay,

in Mainz und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt unser Agent

August Schnaufer
bei der untern Brücke

in Calw.

Calw.
(Feuerwehr ) .

Für die bei der Kollekte der Feuer¬
wehr so reichlich geflossenen Gaben sa¬
gen wir den Gebern im Namen der
Feuerwehr unfern herzlichsten Dank.

Der Ausschuß.

2C a l w.
Ungefährst ) Zentner Heu hat zu

verkaufen.
- " Werkmeister Kümmerte.

Calw.
Tuchscheerer Schroth  hat einige

leere Kartenfäffer zu verkaufen.
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Calw.
(Garten -Saamen Empfehlung ) .

Alle Sorten guten Garten -Saamen
sind wieder billig zu haben bei

Reinhardt,  Hutmacher.

Nummer beim Hcirathen . Sonst

Z a v e l st e i n.
Eine» wohlerzogenen jungen kräfti

gen Menschen nimmt gegen billiges
Lehrgeld in die Lehre auf.

Schmied Sailer.

Calw.
T »rn Verfaul in ln ng

heute Abend 8 Uhr
Einzug der Beiträge.

Calw.
Ein fleißiges Mädchen , daS mit

Kindern umzugehcn weiß, und im Ko¬
chen -nicht ganz unerfahren ist , findet
bis Lichtmeß eine Stelle . Auskunft
ertheilt die Redaktion.

HGGGGHGGGOGGGOO
G G
G Calw  G
G Nächsten Samstag den 22. G
H halte ich Mczelsuppe, wozu ich G
G höflich «inlade. G
H Gutruff  G
O z. Schwane . G
» G
«KSKOKGHATKGGGG

Calw.
In einem hiesigen Privathause wird

srü einigen Tagen eine silberne Ta¬
schenuhr mit silberner Kette  vermißt.
Als besonderes Kennzeichen wirv be¬
merkt, , haß der Stundenzeiger an der¬
selben etwas abgebrochen ist. Wer
nun etwas von ihr in Erfahrung
bringt , wolle eS gegen Erkenntlichkeit
bei der Redaktion dieses Blattes an -j
»eigen.

Eine französische Ansicht
vom Heiratyen , die auch für

«nS paßt.

Der Mmm zieht mit der Geburt
sein Loos auS der Lcbcnslotterie ; die
Kranen aber haben den Vorzug , daß
sie zweimal in den GlückStopf greife»
dürfen , denn sie ziehen eine zweitej

brauchte ein Mädchen nur schön zu
sein, um ihr Glück zu machen ; jezt
ist die Schönheit sehr im Preise ge¬
sunken, denn eS wird selten Vorkom¬
men,  daß ein Mann ein Mädchen
bloS  der Schönheit wegen heirathct.
Ucberhaupt wird das Heirathen nach
und nach eine immer mißlichere Sa¬
che und zwar vorzugsweise im Mit
telstande.  Die Mädchen auö den
Arbeiterfamilien bekommen fast alle
Männer , well die Frau für den Ar
beiter Gehilfin  ist unb zur Erdal
tung dcS Hausstandes fast ebensoviel
beilrägt , als der Mann . Auch in der
Klasse der Reichen und wo überdüß
die Frau eine ansehnliche Mitgift mil-
briugt , ist die Heirath leicht, denn
Mann und Frau stehen sich auch hier
gleich.  Anders in den Mittelklassen.
Alle Mädchen werden da so erzogen,
daß jede für daö große LooS der Hei¬
rath vorbereitet , keine aber aus ein
kleines eingerichtet ist, denn das was
man jezt das Nothwendige nennt, üb¬
ersteigt weit,  was sonst Luruö war.
Die Schlimmste aller Gleichheiten, die
die neuere Zeit gebracht hat,  ist die

leichhci t deS Aufwandes . —
Die Mädchen in den Mittelständen
werden glänzend erzogen, weil man
daS ihnen abgehcndc Vermögen durch
Ausbildung aller ihrer Talente « se¬
ien will ; aber man ist damit auf
ganz falschem Wege , denn die höhere
Bildung , die Enlwickeluug derTalem
te macht das Vermögen erst recht
nothwendig , fast unentbehrlich. Die
Verhciralhung ist somit der größte
Lurus , den jezt ein Mann sich erlau¬
be» kann. Die Mädchen in den Mit¬
telstände» werden alle erzogen, um in
der Gesellschaft zu glänzen ; in der
„Gesellschaft" aber giebt cs keine Un¬
terschiede mehr und das da Rothwen-
dige ist für alle gleich; cs muß ein
Mann also sehr verliebt sein, wenn
er vor dem Gedanken nicht zurückschreckt
sich eine Frau zu nehmen und sich le¬
benslänglich anzustrengen , damit diese
seine Frau immer so erscheinen könne
„lvie die andern." Nur in den Mit¬
telständen ist die Fron nicht dieGe-
hilfin  deS Mannes , die seine Mü¬
hen nnd Arbeiten thcilk; sie ist sein
Götze , den er sein Leben lang zuj

schmücke» hat , damit Andere densel¬
ben dewnndern. Es ist das eine bit-
terc Wahrheit , aber leider Wahrheit,
und darum gehören die bcdauernswcr-
lhcn Mädcken , welche „hocken" blei¬
ben, fast ausschließlich unfern Mittel¬
ständen an.

Krucht rc. Preise
in Ealw am 15 . Jan . 1852.

pr . Scheffel
fl. kr. st. kr. fl- kr.
14 — 13 9 12

6 12 5 36 5
4 — 3 45 3 24

pr. Simri
fl. kr. fl. kr.

.— — —_
1 — — 58
1 36 1 28

— -— _ —
1 36 1 24
2 — 1 54

Kernen
Dinkel
Haber

Roggen
Gerste
Bohnen
Wicken
Linsen
Erbsen

Ausgestellt waren
nen , 24 Schffl . Dinkel , 20 Scksst.
Haber . Eiiigeführt wurden 203 Schffl.
Kernen , 70 Schffl . Dinkel , KO
Schffl . Haber . Ausgestellt blieben 45
Schffl . Kernen , 30 Schffl . Dinkel,
10 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel. Haber,

Schsst. fl. kr. Schffl. fl. kr. Schffl. fl. kr.
50 14

30 Sck sfl. Ker-

13 30
13 12
13 —
12 45
12 40
12 30
12 12
12  —

10
6
6

10
10
10
8
4

12

54
36
30
20

6

10
30
10
10

K
4

48
44
36
30
24

16
S

50
15

4
30
10

4
Drodtarc : 4 Pfund Kernenbrod
dto. sctnvarzeS Brod 10 kr. 1
zerweck muß wägen 7 Lolh. FleisH--
tare.  1 Pfund Lchsenfleisch S kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhfleisck — kr.
Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch L k.
Schweinefleisch unabgezogen 10kr., « tz-
gezogen S kr.

Etadtschukdheißenamt . Schnitzt.

12 kr.
Kren-

Rcdakieur: Gustav Rtviutue.
Druck inib Verlag der Niviniui'schen Buch¬

drucker« in Eni».
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